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Vorwort

Qualität zeigt sich im Erfüllen von Anforderungen. Diese sind in der 

Gründungsunterstützung aber nicht allgemein definiert. Bezeich-

nungen wie Gründungs-Berater, Gründer-Coach oder auch Gründer-

Trainer sind keine normierten Tätigkeiten. Unsicherheiten der Qua-

litätsbewertung, fehlende Transparenz und hohe Angebotsvielfalt 

erschweren die Gründungsunterstützung. Diese Herausforderungen 

werden inzwischen von vielen gesehen. 

Das BIEM und seine zehn beteiligten Hochschulen/Fördereinrichtun-

gen zielen deshalb mit diesem Qualitätsmodell auf eine verbesserte 

Gründungsförderung. Das BIEM-Qualitätsmodell

• stellt die Gründerinnen und Gründer ins Zentrum, und betont die 

Individualität und die Ansprüche für deren Entwicklungs- und 

Umsetzungsaufgaben; 

• berücksichtigt und fördert Professionalisierungsziele von Grün-

dungs-Berater/innen und Gründer-Coaches, indem es praktische 

Fähigkeiten und Erfahrungswissen hervorhebt, und mit weiteren 

Möglichkeiten der Kompetenzverbesserung verbindet;

•	möchte dazu beitragen, dass Gründungsinteressierte nur dort 

Leistungen „aus einer Hand“ bekommen, wo die Berater und 

Coaches die ganze Bandbreite der geforderten Leistung auch 

beherrschen;

• richtet sich ebenso an weitere Institutionen der Gründungsför-

derung, und zielt auf Mitarbeit. 

Nun ist das BIEM nicht der erste Akteur, der ein Qualitätskonzept zur 

Gründungsförderung umsetzt. Allerdings sind dies bisher nur sehr 

wenige Initiativen. 

Der BIEM-Ansatz unterscheidet sich hiervon in zentralen Merkmalen. 

Das BIEM ist ein Verbund der Gründungsprofessuren aller staatli-

chen Hochschulen und Universitäten des Landes Brandenburg. Das 

BIEM-Modell fokussiert wissensintensive und technologierorientier-

te Gründungen aus Wissenschaft und Hochschulen. Auch konzent-

riert sich das BIEM nicht auf die Qualität von Einrichtungen, sondern 

auf die Qualität und Kompetenz von Personen: von Beratern, Berate-

rinnen und Coaches. Denn auf dieser Ebene vollzieht sich die Arbeit 

mit den Gründerinnen und Gründern. Hier berücksichtigt der BIEM-

Ansatz, dass die Gründungsunterstützung unterschiedliche fachliche 

und überfachliche Anforderungen setzt. Nicht zuletzt unterscheidet 

das BIEM deshalb zwischen Beratung und Coaching. Wenn nicht nur 

der Wissenstransfer gefordert ist, sondern der und die zu Beratene 

als Gründer/innen-Persönlichkeit im Mittelpunkt steht (Coaching), 
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muss deutlich mehr auch auf psychosoziale und Methodenkompe-

tenz der Berater/innen und Coaches geachtet werden.

Das vorliegende BIEM-Qualitätsmodell wurde bis Frühjahr 2010 

erstellt und wird seitdem in die Umsetzung geführt. Hier muss es 

sich in der praktischen Zusammenarbeit mit Berater/innen und Coa-

ches bewähren, und mit dieser Erfahrung fortentwickelt werden. Der 

„Lern- und Entwicklungscharakter“ ist für das BIEM-Modell grundle-

gend. Insbesondere setzen wir dabei auch auf die Mitarbeit weite-

rer Gründungs-Förderinstitutionen und Akteure, mit denen uns ein 

Anliegen verbindet: Wirksamkeit, Effizienz und Verantwortung in der 

gemeinsamen Gründungsförderung.

Potsdam, 26. April 2010

Prof. Dr. Klaus-Dieter Müller

Vorstandsvorsitzender des BIEM
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Bewerbung als Gründungsberater bzw. 
Gründercoach mittels
• Online-Fragebogen
• Gespräch/ ergänzenden Unterlagen

Kriteriengestützte Bewertung im BIEM auf Basis 
• von Selbstauskunft (Fragebogen)
• ergänzenden Unterlagen/ Gespräch

Kompetenzeinstufung durch das BIEM

unter Festhalten fachlicher Schwerpunkte

	         Ablehnung  Stufe 1  Stufe 2  Stufe 3
Gründungs-
Beraterin			 
Gründer-
Coach	

Kompetenzentwicklung (Praxiserfahrungen, 
Weiterbildungen, Erfahrungsaustausch) 
• Weiterbildungen in Gründungsberatung und 
	 Gründercoaching, z.B. zu spezifischen Beratungs- und 

Coachingmethoden, Transferwissen aus der 
	 Gründungsforschung, Evaluation, Mediennutzung, 

Förderkonzepte (mittels BIEM-Weiterbildung oder 
gleichwertiger alternativer Bildungsangebote)

• Ausbau der Erfahrungspraxis/ Erfahrungs-
	 kompetenz als Gründungs-Berater/ Gründer-Coach. 
• Austausch der Erfahrungen mit anderen 
	 Gründungs-Beraterinnen/ Gründer-Coaches.

Re-Testierung  über Folgebewerbung 
und Folge-Assessment 
• nach Bedarf/ eigeninitiativ (z.B. nach 

Durchlaufen von Weiterbildungen)
• oder nach Zertifikatsablauf.
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Strategische 

Partner

Beirat zum 

Qualitäts-

modell

Lernen/ 

Weiterentwicklung 

und Ausdehnung 

des Programms

BIEM-Qual i tätsmodel l 
für Gründungsberatung und Gründungscoaching

Testierung und Aufnahme in den Pool 

Einsatz nach Stufen und Schwerpunkten

Gründungs-   Stufe 1  Stufe 2  Stufe 3
Berater	          1 Lz. J.*  2 Lz. J.   3 Lz. J.	
Coach	          1 Lz. J.    2 Lz. J.   3 Lz. J.

(*Lz. J. = Laufzeit/Gültigkeit der Testierung in Jahren)
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Erläuterungen zum BIEM-Qual i tätsmodel l  für 
Gründungsberatung und Gründungscoaching

Zielgruppen, Ziele und Vorarbeiten

• Das Modell richtet sich an erfahrene Gründungs-Berater und 

Gründer-Coaches, und ist auch offen für den Nachwuchs. 

• Das BIEM-Qualitätsmodell zielt auf eine bessere Einschätzung 

(Assessment) und Entwicklung (Förderung) von Qualität und 

Kompetenz in Gründungsberatung und Gründungscoaching. Davon 

profitieren die Teilnehmenden, die Gründer/innen, und die Förder-

institutionen/ Kostenträger. 

• Im Vorfeld wurden Qualitätsanforderungen, Probleme und vorhan-

dene Ansätze untersucht, und die Eckpunkte des Modells definiert 

(BIEM-Arbeitspapier/ Vorstudie für ein Qualitätsmodell).

Konzeptionelle Eckpunkte und Grundlagen (auf Basis der Vorstudie)

1.	 Ansatz bei den Kompetenzen von Personen (Beratern/ Coaches 

anstatt von Firmen/ Institutionen).

2.	 Unterscheidung zwischen Kompetenzen für Gründungsberatung 

und Gründungscoaching. 

3.	 Verbindung von (a) Bewertung/ Testierung und (b) Förderung/ 

Weiterbildung.

4. 	 Fokus auf Kompetenzen und Erfahrungen. Das BIEM-Modell be-

tont „Fähigkeiten“ und „Erfahrung“ von Beratern und Coaches 

stärker als formales oder theoretisches Wissen. 

5. 	 Der BIEM-Ansatz ist ein Stufenmodell, das langjährige Erfahrung 

anerkennt, aber auch für den Nachwuchs den Einstieg ermöglicht. 

Das Stufenmodell macht Kompetenzunterschiede transparent, 

und schafft Anreize zur Weiterentwicklung von Kompetenzen.

6. 	 Kriteriengestützte Kompetenzeinstufung nach Businessplan-Logik, 

mit methodischen und fachlichen Schwerpunkten. Dies erleich-

tert den passgenauen Einsatz von Gründungs-Beratern/ Gründer-

Coaches. 

7. 	 Eine kombinierte Weiterbildung und der Erfahrungsaustausch für 

Gründungs-Beraterinnen und Gründer-Coaches ermöglichen es, 

systematisch Kompetenzen und auch die Testierungs-Einstufung 

auszubauen.

8.	 Bei Testierung und Re-Testierung erkennt das Modell auch 

Erfahrungen und Kompetenzerweiterungen an, die außerhalb der 

kombinierten BIEM-Angebote genutzt wurden.

9.	 Die Gewinnung strategischer Partner und die Einrichtung eines 

Beirats zum Qualitätsmodell schaffen die Grundlage für eine 

stetige, auch zielgruppenorientierte Entwicklung des Konzeptes.

10.	Der Einbezug von Perspektiven der Forschung, der Evaluation und 

internationaler Entwicklungen fördert sowohl die konzeptionelle 

als auch die inhaltliche Qualität des Konzeptes.
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Besonderheiten des  BIEM-Model ls  in  exemplar ischen 
Vergleichen

Gegenüber bestehenden Konzepten, die zur Qualitätsförderung in 

der Gründungsunterstützung angewendet werden, zeigt das BIEM 

einige Besonderheiten, die hier exemplarisch genannt sind. 

BIEM-Kriter ienraster  zur  Qual i tätsbewertung und 
-förderung für  Gründungs-Berater  und Gründer-Coaches
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(A) Bewertung von Basisanforderungen 
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(B) Erfassung und Bewertung von Einzelanforderungen/ 

Spezialkompetenzen 

Nicht alle Berater/ Coaches sollen und können alle Anforderungen 

gleichermaßen erfüllen. Die Zuordnung und Bewertung nach Anfor-

derungsmodulen ermöglicht aber den passgenauen Einsatz nach The-

men, ggf. auch Branchen, sowie Beratungs- oder Coachingsbedarfen.
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(C) Erfassung und Bewertung von Sonderspezialisten für Gründungs-

beratung und -coaching

Neben einschlägigen Gründungs-Beratern/ Gründer-Coaches greift 

die BIEM-Gründungsförderung auch auf Sonderspezialisten zurück, z.B. 

• den im Training/ Coaching erfahrenen Journalisten, Schauspiel- 

Lehrer oder Medienprofi, der die angehenden Gründer überzeugend 

und wirksam in Kommunikations-Kompetenzen nach vorne bringt;

• die in der Beratung erfahrene Spezialistin eines Auslandsmarktes 

wie z.B. Osteuropa oder Asien, die bedarfsweise genau dort Türen 

öffnen kann.

08



BIEM Brandenburgisches Institut 
für Existenzgründung und 
Mittelstandsförderung e.V.

Inhalt l iche Aspekte –  Kr iter iengestützte  Bewertung im 
BIEM Qual i tätsmodel l

Bewerbung und Bewertung

• Gründungs-Beraterinnen und Gründer-Coaches können sich laufend 

bewerben. Der Pool ist offen.

• Die Bewerbung läuft grundsätzlich in zwei Schritten ab:

1. Online-Bewerbung anhand eines Online-Fragebogens. 

		  Dieser Fragebogen erfasst:

	• Darstellung des Leistungsangebots des Gründungs-Beraters 	

	 und/ oder des Gründer-Coaches.

	• Darstellung und Begründung des methodischen Vorgehens.

	• Nachweise/ Referenzen und Darstellung von Erfahrungen in 	

	 der Unterstützung von Gründerinnen und Gründern.

	• Darstellung des eigenen Rollenverständnisses, von psycho-	

	 sozialer Kompetenz und Genderkompetenz.

	• Nachweise der eigenen Kompetenzentwicklung, Qualität 	

	 und von Netzwerken.

	• Fachliche (nach Geschäftsplanlogik dargestellte) und branchen- 	

	 bezogene Schwerpunkte/ Interessen/ Erfahrungen/ Spezial-	

	 kompetenzen.

2. Einreichung ergänzender Unterlagen (ggf. auf Anforderung) und 	

	 Assessment-Gespräch.

• Für Sonderspezialisten gilt eine vereinfachte Bewerbung (vgl. Nr. C).

• Die Bewertung erfolgt:

     • anhand von Punktevergaben und Gewichtungen,

     • und nach oben skizziertem Basismodell.

Kompetenzeinstufung

Die Einstufung der Bewerber erfolgt wie nachstehend. Für Bewerber 

sowohl als Berater wie auch als Coach erfolgt eine getrennte 

Bewertung beider Bereiche.
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Testierung

Die Zertifizierung erfolgt analog der Kompetenzeinstufung, in der 

Gültigkeit zeitlich gestaffelt:

Entsprechend erfolgt eine Aufnahme in den Pool der Berater und 

Coaches.

Weiterbildungsangebote für Gründungs-Berater und Gründer-Coaches

Mit dem Ziel der Verbesserung von Beratungs- und Coachingpraxis 

schafft das BIEM parallele Weiterbildungsangebote. Diese fokussie-

ren den Methodenbereich von Gründungsberatung und -coaching, 

sowie im Fachlichen spezifische Gründungs- und Innovationsthemen. 

Für sonstige Fach-Weiterbildungen (z.B. Recht, Management, Branchen-

wissen, Technologien etc.) wird davon ausgegangen, dass diese über 

andere Fach-Organisationen besser abgedeckt werden. Hier setzt 

das BIEM eine Grenze, und strebt arbeitsteilige Kooperationen an.

Methodisch sind diese BIEM-Angebote handlungsorientiert, und 

beziehen den Erfahrungsaustausch als Kernkomponente mit ein. Die 

Weiterbildungsangebote zielen auf den Ausbau von Beratungs- und 

Coachingkompetenzen in Verbindung mit dem Testierungs- und 

Re-Testierungsverfahrens im BIEM-Qualitätsmodell.
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BIEM-Weiterbildungsangebote im Qualitätsmodell sind z.B. zu 

folgenden Themenfeldern geplant:
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Re-Testierung

Eine Re-Testierung erfolgt

• auf eigenen Wunsch von Beraterinnen/ Coaches 

• oder nach Ablauf der jeweiligen Zertifikatsdauer. 

Sie wird vom BIEM analog des oben beschriebenen Assessments 

durchgeführt. Ausgebaute Praxiserfahrung und erfolgreich besuchte 

Weiterbildungen werden anerkannt. Dies gilt auch für Bildungsange-

bote außerhalb des BIEM-Angebots, wenn dadurch Beratungs- und 

Coachingkompetenzen ausgebaut wurden.

Kooperat ionsbasis ,  strategische Partner,  Beirat  und 
Weiterentwicklung des  Model ls

Kooperationsbasis

Das BIEM-Qualitätsmodell basiert auf der Zusammenarbeit aller 

neun Hochschulen im Bundesland Brandenburg und der Zukunfts-

Agentur Brandenburg GmbH (ZAB). 

Bei allen zehn Trägern und am BIEM selbst sind Förderprogramme 

für Existenzgründungen aus Hochschulen angesiedelt, die allesamt 

auf den Einsatz externer Dienstleister im Bereich der Gründungsbe-

ratung und des Gründungscoaching zurückgreifen.

Die ZAB ist zudem Regionalpartner im GründerCoaching Deutschland.

Das BIEM, die beteiligten Hochschulen und die ZAB verfügen deshalb 

über eine in Deutschland wohl einzigartige, gebündelte Kooperations-

basis nach innen und nach außen:

• zu zahlreichen BeraterInnen und Coaches, die Gründerinnen und 

Gründer unterstützen (insbesondere im Großraum Berlin-Branden-

burg);

•	 zu angehenden Gründerinnen und Gründern, insbesondere aus 

den Brandenburger Hochschulen und Wissenschaftseinrichtungen;

•	 zu vielen Förderinstitutionen, 

	 Kapitalgebern und in die Politik;

• zur Gründungsforschung, zu 

	 Fachgesellschaften und Experten-

	 netzwerken, national und international.
HNE Eberswalde

HFF Potsdam
Universität Potsdam Europa 

    Universität       	
     Viadrina,
       Frankfurt/  	
       Oder

TH Wildau

BTU Cottbus

HS Lausitz

FH Potsdam
FH Brandenburg

ZAB
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Strategische Partner

Zur Umsetzung des Qualitätsmodells zielt das BIEM auf strategische 

Partnerschaften, insbesondere mit

•	 der Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW), mit dem Programm 

„Gründercoaching Deutschland“;

•	 dem Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie, mit den 

Programmen „EXIST“ und „NEXXT“;

•	 dem Business Angels Netzwerk Deutschland e.V.

Beirat des BIEM-Qualitätsmodells

Ein Beirat wird das Qualitätsmodell mit steuern und entwickeln hel-

fen. Dieser Beirat soll sich zusammensetzen aus Vertretern von:

•	 Wirtschaftspolitik,

•	 Psychologie und Pädagogik,

•	 Gründungsforschung, 

•	 Banken/ Kapitalgeber,

•	 jeweils einem Vertreter der strategischen Partner,

•	 einem Vertreter des BIEM, 

•	 einem Obmann/ einer Obfrau des Pools der Berater/ Coaches.
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Weiterentwicklung des Qualitäts-Modells

Die Weiterentwicklung des Konzeptes zielt in eine qualitative und 

quantitative Richtung:
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Ausblick

Gründungsförderung bzw. Beratung und Coaching werden in den 

allermeisten Fällen durch öffentliche Gelder getragen und finanziert. 

Testierte Kompetenz und fortlaufende Kompetenzentwicklung von 

Beratern, Beraterinnen und Coaches sind deshalb auch für öffentliche 

Finanzierungsträger von Kommunen, Ländern, Bund oder EU ein 

zentrales Qualitätserfordernis für ihre Förderprogramme.

Das Land Brandenburg beschreitet bereits diesen Weg, und fordert 

von beauftragten Trägern und Mittelempfängern das erfolgreiche 

Absolvieren einschlägig anerkannter Qualifizierungsangebote. 

Allerdings sind diese Programme und Angebote nicht immer auf die 

Spezifika der Gründungsunterstützung abgestimmt, die ja ganz 

charakteristische, auch zum Teil sehr hohe und differenzierte An-

forderungen setzt. 

Das Qualitätsmodell des BIEM zielt deshalb auch darauf, die Testierung 

von Kompetenzen sowie von weiterer Kompetenzentwicklung öffent-

lich finanzierter Träger bzw. Berater und Coaches in der Gründungs-

unterstützung stärker unter Einbezug dieser Spezifika umzusetzen.
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HNE Eberswalde

HFF Potsdam
Universität Potsdam Europa Universität       	

     Viadrina, Frankfurt/O.
TH Wildau

BTU Cottbus

HS Lausitz

FH Potsdam
FH Brandenburg

ZAB

Brandenburgische Technische Universität Cottbus:
Prof. Dr. Daniel Baier 
(daniel.baier@tu-cottbus.de)

Europa-Universität Viadrina:
Prof. Dr. Alfred Kötzle 
(koetzle@euv-frankfurt-o.de)

Fachhochschule Brandenburg: 
Prof. Dr. Hubertus Sievers 
(sievers@fh-brandenburg.de)

Fachhochschule Potsdam:
Rainald Wurzer
(gruendungsservice@fh-potsdam.de)

Hochschule für Film und Fernsehen: 
Prof. Dr. Klaus-Dieter Müller
(kd.mueller@hff-potsdam.de) 

Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde (FH):
Prof. Dr. Hans-Peter Benedikt 
(hbenedikt@hnee.de)

Hochschule Lausitz (FH):
Prof. Dr. Helmut Schuster 
(kontakt@prof-schuster.de)

Technische Hochschule Wildau (FH):
Prof. Dr. Bertil Haack 
(bertil.haack@tfh-wildau.de)

Universität Potsdam, BIEM-CEIP:
Prof. Dr. Dieter Wagner
(dieter.wagner@uni-potsdam.de)

ZukunftsAgentur Brandenburg: 
Ulrich Ruh 
(ulrich.ruh@zab-brandenburg.de) 

BIEM Geschäftsstelle:
Christoph Diensberg
(christoph.diensberg@biem-brandenburg.de)

Kontakt zu BIEM-Vorstandsmitgliedern 

und Ansprechpartnern vor Ort:

www.biem-brandenburg.de


